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Markenzeichen sind Ziffern eingebrannt, denn Dominik 
Gasser nummeriert die Unikate fortlaufend. Manche gera-
den Zahlen, beispielsweise Nr. 100 oder Nr. 1000, behält er 
für sich, schliesslich markieren sie persönliche Meilensteine. 
Bis dato hat er 1500 Brillen kreiert, einige davon mit Stör-
leder. Dafür spannt er mit Textil-Talent Sabina Brägger zu-
sammen, die aus Fischhäuten des «Tropenhaus Frutigen» 
kostbares Leder gewinnt. «Wir vereinen zwei traditionelle 
Handwerke, woraus sich ein einzigartiges Design ergibt», 
fasst er seine helle Begeisterung in Worte. Bevor er das Stör-
lederstück in sein Sortiment aufgenommen hat, trug er es 
ein Jahr lang Probe, um sicherzugehen, dass es «verhebt». 
«Etwas zu erfinden, reicht nicht: Es muss alltagstauglich und 
tragbar sein», schildert er seine Philosophie. Materialien 
sind ohnehin ein zentrales Thema, mit dem sich Dominik 
Gasser laufend befasst. Jüngst hat er Bügel mit Büffel-
horn-Enden ausgetüftelt, die durch Wärme formbar sind 
und sich den Ohrrundungen anschmiegen. Trotz Erfolg be-
trachtet der bebrillte Perfektionist seine Entwicklung nicht 
als abgeschlossen: «Es sind kleinste Kleinigkeiten, die ich im 
Grunde so belassen könnte, doch das will ich nicht.» So feilt 
er immerzu an Details, um seine Gestelle noch einen Schliff 
besser zu machen – anders als die hölzerne, steht ihm die 
rosarote Brille offensichtlich überhaupt nicht. 

Brillantes Handwerk: Vom ersten bis zum letzten Schliff vollführt 

der 27-Jährige alle Produktionsschritte in seiner kleinen Werkstatt in 

Lungern.  

Auf Wiesen und in Wäldern gewachsen: 

Dominik Gasser verarbeitet edle Hölzer wie Eiche, 

Nussbaum oder Kastanie zu Brillengestellen. 

Mutiger Brillenmacher: Nur acht Monate, nachdem er die allererste 

Brille vollbrachte, machte sich Dominik Gasser mit 23 Jahren selbst-

ständig. Aktuell umfasst seine Kollektion 45 Formen. 

« 
Chruiträ» ist gar nicht einfach auszusprechen für Ber-
ner Zungen. Allerdings sind «Chruiträ», «Chingstiol» 

oder «Frittä» auch nicht zum Aussprechen da, sondern zum 
Aufsetzen – und zwar auf die Nase. Dominik Gasser, deren 
Schöpfer, benennt die Modelle nach Lungerer Flur namen. 
So liegt «Chruiträ» beispielsweise in einem felsigen Wald- 
und Wiesenstück am höchsten Berg Lungerns, wo einst 
 vermutlich heilsame Kräuter wuchsen. Dominik Gasser 
schoss mit seinen Holzbrillen nicht ins Kraut,  sondern kul-
tivierte sein Geschä� sfeld besonnen. Parallel zu seinem 
50%-Job als Möbelschreiner, begann er vor fünf Jahren 
 damit, Holzbrillen anzufertigen. Schon beim ersten «An-
schnitt» war das Resultat weit ansehnlicher als ein blosses 
«Brett mit zwei Löchern»: «Der Proto� p war zwar funktio-
nal, aber ästhetisch durchaus verbesserungswürdig». Seine 
wachen Augen blicken heute durch eine «Hochstollä» aus 
 Giswiler Nussbaum und geräucherter Lärche. Struktur und 
Maserung des naturbelassenen Holzes machen jedes Ex-
emplar zu einem Unikat. «Mein Herz schlägt für das Hand-
werk», sagt er mit einer Inbrunst, sodass man sich einbildet, 
das Pochen zu vernehmen. Überzeugt, nicht auf dem Holz-
weg zu sein, pröbelte und schliff  er am Design. Alsbald 
nahm ein lokaler Optiker die Lungerer Leichtgewichte in 
sein Sortiment auf. «Eine Fassung ohne Gläser wiegt im 
Durchschnitt gerade mal fünfzehn Gramm», beschreibt 
 Dominik Gasser, nimmt seine Brille ab und hält sie knapp 
mit Daumen und Zeigefi nger am Bügel fest. 

Holz als Hommage an die Heimat

Der Bügel hat es in sich – ein kleines, rundes Stückchen 
 Wurzelholz, in das seine Initialen eingraviert sind. Der 
27-Jährige fühlt sich verwurzelt mit seiner Heimat Lungern, 
dem Idyll am Fusse des Brünigspasses. Senkt sich der Pegel 
des Lungernsees allwinterlich ab, watet Dominik Gasser in 
Gummistiefeln durch den Schlamm, auf der Suche nach den 
freigelegten Wurzelstöcken, dem Rohstoff für seine  Siegel. 
«Sie drücken meine Heimatverbundenheit aus», so der Jung-
designer. In seiner Freizeit lässt er sich gerne beim Fischen 
den Wind um Nase und Brille wehen. Neben dem Mini- 

Dominik Gassers Holzbrillen-Business 
läu�  wie geschliff en: Schliesslich 
sind seine Designs augenfällig, die 
er von der Formgebung bis 
zum Feinschliff  von Hand fertigt. 

TEXT DANIELA DAMBACH

Anpassen  
Sechs? Oder doch acht? Das 

Augen  zusammenkneifen muss 

ein Ende haben! Auch Müdigkeit, 

brennende Augen oder Kopfschmer-

zen sind Symptome, die auf eine 

unzureichende Sehhilfe hindeuten. 

Regelmässige Sehtests sind deshalb 

empfehlenswert.    

Aufbewahren 
Bitte Platz nehmen … aber doch 

nicht auf der Brille! Zwar zerbricht 

diese bei einem solchen Miss-

geschick nicht gleich, jedoch 

schmälern schon kleine Kratzer die 

Korrekturfunktion. Sinnvollerweise 

schützt man seine Sehhilfe 

stets mit einem stabilen, gut 

verschliessbaren Etui.

 

Abstauben
Fingerabdrücke und Staub trüben 

die Sicht? Dann wird Reinigung 

zur Pflicht: Die Brille am besten mit 

lauwarmem Wasser und wenig 

Spülmittel reinigen, anschliessend 

mit einem Mikrofasertuch trocknen. 

Papiertaschentücher und Kleider-

stoff sind Tabu! Hält sich der 

Schmutz hartnäckig, hilft ein Ultra-

schallbad beim Optiker.

Weitsichtige   
TIPPS

SCHUTZ IN SICHT

Brillenetui aus Bambus, 

dem robusten und lang -

lebigen Naturmaterial, 

von «Allesbambus», 

Obere Hauptgasse 87, 

Thun. bambussanus.ch

Weitsichtige   

PARDON, STÖRE ICH? 

Keinesfalls, denn der Störleder-

Sonnenbrille gebührt alle 

erdenkliche Aufmerksamkeit. 

Das exklusive Modell von 

Dominik Gasser ist erhältlich 

bei Lienberger+Zuberbühler, 

Gurtengasse 3, Bern. l-z.ch

  

Blicken Sie in Sachen 

Schmierereien schon durch 

oder verwenden Sie noch Ihren 

Ärmel zum Brillenputzen?

Mit dem Putztuch geht es 

«fl amingofl ink»! 

www.marmelade-shop.ch

Ist ja
PUTZIG!

Fr. 18.–

Fr. 4.90

1500 BRILLEN 

IN 5 JAHREN: 

In jedem Unikat stecken 

rund sieben Stunden 

Arbeit. Einzig die Anferti-

gung der Sonnen- oder 

Korrekturgläser überlässt 

er üblicherweise 

den Optikern.

 «FRITTÄ»  
mitten im Gesicht 

Fr. 18.–
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